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AnzeigerFalkensteiner
Heimat- und Anzeigenblatt der Stadt Falkenstein/Vogtl., der Ortsteile Dorfstadt, 
Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie der Gemeinde Neustadt 

Liebe Falkensteinerinnen und Falkensteiner, 

Rückblick zweites großes Festwochenende 575 Jahre Stadt Falkenstein und Kirmes Falkenstein 2023

das zweite große Festwochenende mit ausge-
sprochen fröhlichen und friedlichen Kirmesta-
gen liegt hinter uns. Ganz im Zeichen unseres 
575-jährigen Stadtjubiläums, konnten wir bei 
strahlendem Sonnenschein tolle Festtage er-
leben. Die Bilder die Sie hier auf diesen Seiten 
sehen können zeigen das doch deutlich. Open 
Air Vernissage am ehemaligen Falgard-Verwal-
tungsgebäude, Festumzug, der 25. Geburtstag 
der Schalmeienfreunde Falkenstein und der 
Abschlussfestgottesdienst im Stadion mit Lan-
desbischof Tobias Bilz, bildeten die Eckpunkte 
eines abwechslungsreichen und mit Emotionen 
gespicktem Kirmesprogramms. Viele Gäste 

aus Nah und Fern honorierten dies mit einem 
Besuch. Es wurde gefeiert bis spät in die Nacht. 
Zusammenfassend darf man ohne Zweifel von 
einem erfolgreichen Wochenende sprechen, dass 
uns sicher noch lange positiv in Erinnerung blei-
ben wird.  Selbstverständlich kommt so ein Erfolg 
nicht von allein. Dazu braucht es viele Akteure, 
um ein solches Fest zu planen und durchzufüh-
ren. Und dazu gehören neben der Stadtverwal-
tung und dem Bauhof vor allem unsere Vereine, 
Kirchgemeinden, Einrichtungen und Unterneh-
men, die sich immer wieder engagieren, damit 
Falkenstein lebendig bleibt. Alle leisten einen 
wichtigen Anteil am gesellscha�lichen Leben. 

Ich bin äußerst dankbar für diesen gelebten 
Zusammenhalt in unserer Stadt. Ganz sicher ein 
Garant dafür, dass es uns immer wieder gelingt, 
Falkenstein zu gestalten und Großes zu erreichen, 
damit man immer gut und gerne hier wohnen 
und leben kann. Das dur�e ich an den rund 5 
Kirmestagen wiederum eindrucksvoll erleben. 
Herzlichen Dank an alle �eißigen Möglichma-
cher, die sich mit großem Engagement für das 
Wohl Ihrer Heimatstadt eingesetzt haben. 
Ihr dankbarer Bürgermeister 
Marco Siegemund
Fotos �omas Voigt, David Rotzschke,
Ev.-luth. Kirche Falkenstein

Mach den
Salto

VITAL LEBEN. Salto Vital Zentrum ist Ihr Experte für 
gesamtheitliche Therapieleistungen im Vogtland. 
News und mehr dazu auf Seite 13Vitale!Vitale!



Donnerstag, 26. Oktober 2023Seite 2





Donnerstag, 26. Oktober 2023Seite 4

Neuer Glanz für leere Schaufenster 
Neuer Glanz für leere Schaufenster 
Zahlreiche leere Schaufensterf lä-
chen in der Falkensteiner Innen-
stadt bieten einen tristen Anblick. 
Leider geht damit immer mehr 
Flair und Attraktivität im Stadtbild 
verloren. 
Diese Tatsache beschäftigte seit 
vielen Monaten auch Marlies Li-
enemann und Sabine Luderer, 
zwei Falkensteinerinnen, die sich 
intensiv Gedanken gemacht ha-
ben, wie man den Schaufenstern 
der leerstehenden Ladengeschä�e 

übergangsweise eine Schönheitskur 
verpassen könnte, bis im Idealfall 
wieder ein Ladengeschä� Einzug 

hält. Mit ersten Ideen, die beide 
Frauen gemeinsam mit der Design-
Agentur Kismet aus Reichenbach 
erarbeitet haben, ging es zur Ab-
stimmung ins Rathaus. Konkret, 
so der Grundgedanke, soll mit den 
umzusetzenden Gestaltungen nicht 
nur ein optisches Highlight gesetzt 
werden. Sie sollen auch dazu bei-
tragen, die Menschen aufmerksam 
zu machen, auf die vielen Facetten, 
die Falkenstein zu bieten hat. Ziel 
ist letzten Endes, das Interesse und 
die Identität der Einwohner für ihre 

Heimatstadt zu steigern und damit 
auch einen positiven E�ekt auf die 
lokalen Unternehmen und die Ge-
fühle der Einwohner zu erzeugen. 
Bürgermeister Marco Siegemund 
war von der Projektidee sofort 
angetan und versprach Frau Liene-
mann und Frau Luderer, zunächst 
für das Pilotprojekt, Unterstützung 
und dankte beiden für das große 
Engagement. 
Daraufhin konnte nun das erste 
Vorhaben gemeinsam umgesetzt 
werden. Und so zeigen sich die 
bisher leeren Schaufensterscheiben 
im ehemaligen �Cafe Mayer� seit 
einigen Wochen im neuen Erschei-
nungsbild und vor allem neuen 
Glanz. Die Schaufenster zeigen eine 
gelungene Mischung aus Geschichte 
und Moderne. Viele Passanten 
haben den neuen Blickfang schon 
anerkennend bestaunt. 
Lob und Dank kam vor allem von 
den Hauseigentümern. Familie Vo-
gel hatte sofort Bereitscha� zur Teil-
nahme am Pilotprojekt signalisiert 
und ist vom Ergebnis begeistert. 
Erklärtes Ziel ist es nun, noch 
möglichst viele leere Schaufenster 
nach diesem Vorbild zu gestalten. 
Unter Beachtung der Architektur 
der einzelnen Gebäude soll perspek-
tivisch für die Stadt ein Mehrwert 
entstehen, den Betrachtern Wissen 
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gab es dieses Jahr anlässlich des 
575-jährigen Stadtjubiläums. War 
das ein buntes Treiben in Falken-
stein und natürlich waren wir hier 
und da auch mit vertreten und 
konnten unseren Beitrag zu einem 
gelungenen Fest leisten. So war 
allein der Au�akt mit der Freilu�-
vernissage an der Falgard und dem 
großen Festumzug durch die Stadt 
bis hin zum großen Kirmeszelt auf 
dem Jahnplatz ein großartiges Fest. 
Geschmückt mit großen Sto�an-
nern, auf welchen Bilder unserer 
Stadt aus Kinderaugen präsentiert 
wurden, liefen wir zum Festumzug 
auf. Die Kunstwerke auf den Sto�en 
zauberten unsere diesjährigen 
Schulanfänger im Projekt: �Bilder 
für unsere Stadt� mit Frau Blech-
schmidt. An dieser Stelle wollen 
wir uns auch ganz, ganz herzlich bei 
allen Eltern, Familien, Helfern und 
Unterstützern bedanken, die mit 
uns zur Vernissage und/oder zum 
Umzug pilgerten. Es war wirklich 

schön! Am Kirmesmontag dur�en 
wir das Festzelt mit einem Kuchen-
stand bereichern. Auch hier gebührt 
unseren Familien ein riesengroßes 
Dankeschön, denn Sie waren es, die 
uns mit den verschiedensten lecke-
ren Kuchen und Torten versorgten, 
die wir dann anbieten dur�en. Auch 
beim Kuchenverkauf erhielten wir 
tatkrä�ige Unterstützung von un-
serer Elternvertreterin Frau Jung-
hahn und Familie Hegel hielt sich 
auch bereit. Danke, Danke, Danke!
Neben diesen ganzen Festlichkeiten 
ging es aber auch ganz schön sport-
lich bei uns zu. Am 20. September 
fand das große Kindergarten-
Fußballturnier der Spielvereinigung 
Falkenstein/Grünbach statt. Als 
Vorjahressieger waren wir natür-
lich im Fußball�eber und wollten 
unseren Pokal verteidigen. Und 
was sollen wir sagen? Das Training 
hat sich gelohnt und wir haben 
es geschafft!!! Und durften den 
Wanderpokal voller Stolz auch in 

diesem Jahr wieder mit in unseren 
Kindergarten nehmen. Was war das 
für eine Freude!!! So stolz gingen 
die kleinen Fußballer und Fußbal-
lerinnen vom Platz! Wir freuen uns 
mächtig, lassen die Sportler natür-

lich gebührend hochleben! 
Am 10. Oktober wurden bei uns 
f leißig ˜pfel geraspelt, denn am 
11.Oktober hielten wir wieder un-
seren traditionellen Markttag ab. 
Früh am Morgen des 11. kneteten 

die Kinder Streusel und belegten 
die Kuchen, die dann zügig im 
Backofen verschwanden. Dann 
ging es auf den Falkensteiner Wo-
chenmarkt. Es war wieder ein Er-
lebnis mit Gänsehaut. Kaum waren 

unsere Tische aufgestellt, bildete 
sich schon eine lange Schlange 
von Marktbesuchern, die sich auf 
unseren selbstgebackenen und fast 
noch warmen Kuchen freuten. Die 
kleinen Verkäufer, Kinder unserer 
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Termine Friedensrichter 2. Halbjahr 2023 
Schiedsstellenbezirk Falkenstein (Falkenstein, Grünbach, Kottengrün, 
Neustadt, Oberlauterbach, Schönau, Trieb, Werda)
In der Regel �nden die Sprechstunden der Friedensrichter am letzten 
Freitag des Monats in der Schiedsstelle, im Rathaus Falkenstein,
Willy-Rudert-Platz 1, (Zimmer EG-Zi.11) statt. 
Sprechzeiten jeweils 15.30 bis 17.30 Uhr:
Freitag 27. Oktober, Freitag 24. November
Donnerstag 14. Dezember 
Schiedsstelle Falkenstein, Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Tel. 03745 741-109 (während den Sprechzeiten)
E-Mail: Schiedsstelle@Stadt-Falkenstein.de
in eiligen Fällen: 037463 83684
Friedensrichterin Frau Thoß
Stellvertretende Friedensrichterin Frau Fahlberg

Kneipp-Kindertagesstätte-
Knirpsenland Falkenstein

Kita, konnten gar nicht schnell 
genug ihre Schürzen umbinden und 
schon gingen P�aumen-, Apfel- und 
Kirschkuchen über den Tisch. Die 
Kinder hatten alle Hände voll zu 
tun. Familie Hegel, die ursprünglich 
Kunden sein wollten, unterstützten 
uns tatkrä�ig bis zum Abbau. Frau 
Leistner übernahm den Transport 
von und zur Kita und versorgte uns 
mit Nachschub. Auch Händler eines 
Gemüsestandes griffen spontan 
mit zu. Diese Hilfsbereitscha� war 
überwältigend, vielen lieben Dank. 
Die Kinder hatten viel Freude und 
priesen ihren Kuchen strahlend und 
mit den Worten: �Lassen Sie es sich 
gut schmecken� an. Es dauerte keine 
zwei Stunden, war alles weg und 
die Kinder zogen wieder glücklich 
und stolz in den Kindergarten. Die 
Resonanz wieder super und sogar 
am nächsten Tag erhielten wir ei-

nen Anruf, bei dem uns nochmal 
gedankt und unser Kuchen gelobt 
wurde. Das hat uns sehr berührt 
und wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr.
Die ˜pfel für den Kuchen spendete 
uns ganz spontan Frau Plohner, 
auch dafür vielen Dank
So, das soll es an dieser Stelle auch 
erstmal wieder von uns gewesen 
sein. Nun stehen die Vorbereitung 
unserer Oma-Opa-Tage sowie der 
Ausblick auf die Vorweihnachtszeit 
an. Davon wollen wir dann natür-
lich beim nächsten Mal berichten. 
Bis dahin wünschen wir a l len 
eine gute Zeit und schicken viele 
Grüße raus. Eure Kinder und das 
gesamte Team aus der Kita �Albert 
Schweitzer�
Bis bald
Die Kinder und das Team der Kita 
�Albert Schweitzer�

Kneipp-Kindertagesstätte-KNIRP-
SENLAND Falkenstein
Hurra, Hurra der Herbst ist da!
Die Kinder vom Knirpsenland be-
grüßten den bunten Herbst, der sich 
in diesem Jahr mit wunderschönem 
Wetter von seiner schönsten Seite 
zeigte. In allen Gruppen wurden 
kleine Herbstfeste gefeiert. Bei den 
Eichhörnchen begann das Fest mit 
einem gemeinsamen Frühstück. Die 
Eltern unterstützten ihre Gruppe 

und brachten liebevoll gemachtes 
Frühstück, Getränke und gefrorene 
Früchte für ein Experiment mit. 
Mit Stopptanz und Spielen ging 
es durch den Tag. Die Kinder der 
Spatzengruppe zogen mit ihren 
Instrumenten durch das Haus und 
sangen Herbstlieder. Die ersten 
herbstlichen Regentropfen fielen 
dann beim Spielen im Garten. Bei 
den Käfern wurde eine Kürbissuppe 
gekocht. Nicht jeder von uns mag 

1 Überführungs-/Zulassungskosten fallen zusätzlich an und 
können den Barzahlungspreis/Nettodarlehensbetrag erhöhen.
2 Der Nettodarlehensbetrag ist inkl. einer auf Kundenwunsch 
mitf inanzierten Ratenschutz- und Arbeitslosenversiche-
rungsprämie sowie Santander Safe und Santander AutoCare 
Versicherungsprämie für 24 Monate. 
3 Die Angebote entsprechen je Laufzeit dem 2/3-Beispiel gm. 
§ 6a Abs. 4 PAngV. 
Dieses ist ein unverbindliches, freibleibendes Angebot Ihrer 
Santander Consumer Bank AG.  Bonität vorausgesetzt. 

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

mon. Rate: 393,- €

Unser Finanzierungsangebot
Anzahlung:	 9.500,- �
Laufzeit:	 48 Monate
e�. Jahreszins:	 6,69 %
Restrate:	 15.196,- �

EZ:	 Neufahrzeug
Getriebe:	 Automatik
Leistung:	 90kW (122 PS)
Kraftsto�:	 Diesel
Farbe:	 Grau, metallic
Verbrauch
ca. 5,4 l/100km (kombiniert)
ca. 6,9 l/100km (innerorts)
ca. 4,6 l/100km (außerorts)
CO�-Emissionen
ca. 141 g/km (kombiniert)

Ausstattung
ABS, Abstandswarner, Alarmanlage, Android Auto, Apple CarPlay, Beheizb. Frontscheibe
Berganfahrassistent, Bluetooth, BC, Dachreling, Elektr. FH, Elektr. Spiegel, El. Wegfahrsperre, 
ESP, Fernlichtas., Freisprech, Garantie, Geschwindigkeitsbegrenzer, Innenspiegel autom. ab-
blendend, Lederlenkrad, LED, Scheinwerfer, LED-Tagfahrlicht, Lichtsensor, Müdigkeitswarner, 
Multifunktionslenkrad, Notbremsassistent, Notrufsystem, Partikel�lter, Radio DAB, Regen-
sensor, Reifendruckkontrolle, Servolenkung, Sitzheizung, Spurhalteassistent, Start/Stopp-Au-
tomatik, Tempomat, Touchscreen, Traktionskontrolle, USB, Winterpaket,Zentralverriegelung

37.990,-  €
inkl. 19 % MwSt.

(MwSt. ausweisbar)

Volkswagen Caddy Space Maxi LED , DSG, 7 SitzerVolkswagen Caddy Space Maxi LED , DSG, 7 Sitzer
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Schulfest

Gemüse, aber wenn man selber 
schnippelt und kocht, ist das Er-
gebnis einfach lecker. Die Spatzen 
und die Eichhörnchen machten 
sich auf in die Natur und wanderten 
zum Rosensee und entdeckten den 
Herbst mit seinen leuchtenden 
Farben. In der Mäusegruppe ging 
es in den Wald, mit Rucksack und 
festen Schuhen erkundeten die 
Mäuse einen der spannendsten 
Erlebnisräume überhaupt. Der Um-
gang mit der Natur schult vor allem 
die Sinne, Fantasie, Sensibilität, 
Kreativität, sowie die Grob- und 
die Feinmotorik. Verbunden war 
dieser spannende Tag mit einem 
Umweltprojekt. Hier haben wir 

uns Gedanken gemacht, was wir als 
Kindergartenkinder tun können, 
um unsere Erde als einen schönen 
lebenswerten Ort zu erhalten. Zum 
Beispiel wollen wir kein Wasser ver-
schwenden, wir schalten das Licht 
aus, wenn wir das Zimmer verlas-
sen, wir trennen Müll und werfen 
ihn nicht achtlos in die Umwelt. 
Zum Abschluss malte jedes Kind 
�seinen� blauen Planeten und es gab 
einen Textilbeutel für den Einkauf, 
denn so reduzieren wir Plastikmüll.
Auf dem Sportplatz in Grünbach 
fand am 20.09.23 das große Kin-
derfußballturnier der Spielvereini-
gung Falkenstein/ Grünbach statt, 
bei dem unser Kindergarten den 

2. Platz erkämp�en. Alle kleinen 
Fußballer haben super gespielt 
und gingen voller Stolz mit ihrer 
Medaille nach Hause. Vielen Dank 
den Organisatoren, es hat allen viel 
Spaß gemacht. 
Der 25. September ist der Tag 
der Zahngesundheit, die Mäuse 
besuchten an diesem Tag die Pra-
xis von Dr. Uwe Holl. Spannend 
und anschaulich erklärte er den 
Kindern, wie wichtig die Gesun-
derhaltung unserer Zähne ist und 
was wir dafür tun müssen. Zum 
Elternabend gab es für die Eltern 
einen Gurken-Tomaten-Lolli, denn 

vor allem sie müssen bei diesem 
�ema mit ins Boot geholt werden.
Hier an dieser Stelle möchte sich 
das Knirpsenland-Team nochmals 
bei allen Eltern bedanken, die uns 
das ganze Jahr über, bei all unseren 
Unternehmungen unterstützen. 
Ob bei Kuchenbasaren wie z.B. 
beim Geoparkfest und zur Kirmes, 
bei Festen und Feiern oder �Oma-
Opa-Tagen� ohne euch wäre das 
alles nicht möglich. Danke, ihr seid 
einfach klasse!
Bis zum nächsten Monat verab-
schieden wir uns. Eure Knirpsen-
ländler

an der Wilhelm-Adolph-von-
Trützschler-Oberschule 
Bei strahlendem Sonnenschein 
feierte die Wilhelm-Adolph-von-
Trützschler-Oberschule in Falken-
stein am 15.09 2023 ihr diesjähriges 
Schulfest. Dem vorangegangen 
waren zwei Projekttage, in denen 
die gesamte Schülerscha� gesägt, 
gehämmert, gekehrt, geräumt, ge-
bastelt und das Schulhaus sowie den 
Schulhof bunt geschmückt hatte. 
Es entstanden z.B. zwei tolle In-
sektenhotels, die nun den Schulhof 
zieren. Sogar die Holzskulpturen 
auf dem Schulhof erhielten einen 
neuen Anstrich.
Gegen 14 Uhr war es an diesem 
Freitagnachmittag dann endlich 
soweit   -   durch einen Flashmob 
zum Song von Georg Esras GREEN 
GREEN GRAS wurde das Fest erö�-
net. Schüler und Schülerinnen aus 
verschiedenen Klassenstufen sowie 
ein Teil der Lehrerschaft beteili-
gten sich daran aktiv und zeigten 
ihr Können unter der Leitung der 
GTA-Kursleiterin Frau Jeske vor 
den vielen Eltern, Großeltern und 
Gästen. Nach Grußworten des 

Bürgermeisters und des Schulleiters 
war das Fest o�ziell erö�net. Um 
16 Uhr erfolgte der Anschnitt der 
eigens für unser Schulfest von Frau 
Gruner gestalteten Festtorte. Der 
Erlös für dieses köstliche Kunst-
werk kommt der Klassenstufe 10 
für ihre Abschlussfeierlichkeiten 
zugute.
Auch die Vorführungen der Teil-
nehmerinnen des GTA-Kurses 
�Tanzen�, des Taekwondo-Teams, 
der Red Maniacs vom Verein Cheer-
mania e.V. Auerbach oder der 
Dia�t-Mädels kamen sehr gut an. 
Abgerundet wurde das Fest mit 
der musikalischen Darbietung von 
den Schalmeienfreunden der Stadt 
Falkenstein. 
An zahlreichen Stationen konnten 
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Hinweise Räum- und Streupflicht

Tiergarten feiert 70. Geburtstag und Auslosung der 
Gewinner des Stadtquiz zum 575. Stadtjubiläum

der Grundstückseigentümer gemäß 
Reinigungs-, Räum- und Streusatzung 
der Stadt Falkenstein/Vogtl. und Hin-
weise zum Parken bei Schnee
Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
das Ordnungsamt möchte auch 
in diesem Jahr, im Hinblick auf 
die Wintersaison, auf die Pf licht 
jedes Grundstückseigentümers 
hinweisen, die an das Grundstück 
anliegenden Fußwege von Schnee, 
Schneematsch und Eis zu beräumen 
bzw. Schnee- und Eisglätte zu besei-
tigen (mind. 1 m breit). Bei Schnee- 
und Eisglätte haben die Anlieger die 
o.g. Flächen so zu bestreuen, dass 
sie von Fußgängern, bei Beachtung 
der nach den Umständen gebote-
nen Sorgfalt, ohne Gefahr benutzt 
werden können. Zum Streuen ist 
abstumpfendes Material wie Sand 
oder Splitt zu verwenden.
Die Wege müssen werktags bis 7.00 
Uhr und an Sonn- und gesetzlichen 
Feiertagen bis 9.00 Uhr geräumt 
und gestreut sein. Fällt tagsüber er-
neut Schnee oder tritt Schnee- und 
Eisglätte auf, ist unverzüglich - bei 
Bedarf auch wiederholt - zu räumen 
und zu streuen. Diese P�icht endet 
um 20.00 Uhr. Es ist nicht gestattet, 
Schnee auf öffentlichen Flächen, 
insbesondere Straßen und Wegen, 
abzulagern. Schneeüberhang und 
Eiszapfen an Gebäuden sind zu 
entfernen. Eine Sperrung des Geh-
wegs ist verboten. Aus gegebenem 
Anlass weisen wir darauf hin, dass 
die Reinigung-, Räum- und Streu-
p�icht für alle Anlieger gilt, unab-
hängig von der Nutzungsart und 
davon, ob ein Grundstück bebaut 
oder bewohnt ist. Zum reibungs-
losen Ablauf des Winterdienstes 

bitten wir alle Verkehrsteilneh-
mer eine Behinderung durch par-
kende Fahrzeuge auszuschließen. 
An engen Straßenstellen ist eine 
Mindestbreite von 3 m Fahrbahn 
freizuhalten. Vor und nach Kreu-
zungen muss ein Mindestabstand 
von 5 m zu den Schnittpunkten 
der Fahrbahnkanten eingehalten 
werden. Ist dieser Mindestabstand 
nicht mehr gewährleistet, insbeson-
dere durch Schneeanhäufungen am 
Straßenrand, ist das Parken gemäß 
StVO verboten! Bei Nichteinhaltung 
können keine Winterdienstarbeiten 
durchgeführt werden. Dies gilt auch 
für während des Winterdienstes 
belegte Parkplätze.
Bitte halten Sie sich im Interesse 
aller an die Vorschri�en der Sat-
zung und StVO und nehmen Sie 
gegenseitig Rücksicht.
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass das Nichtbefolgen der Anlie-
gerp�ichten bzw. Verstöße gegen 
die StVO Ordnungswidrigkeiten 
darstellen und durch die Stadt 
Falkenstein, als örtlich zuständige 
Polizeibehörde, mit einem Buß-
geld geahndet werden können. In 
schwerwiegenden Fällen ist das 
Ordnungsamt berechtigt, nicht 
geräumte Gehwege auf Kosten der 
säumigen Grundstückseigentümer 
räumen lassen.
Für Rückfragen steht Ihnen das 
Ordnungsamt Stadt Falkenstein 
gerne zur Verfügung.
Stadt Falkenstein/Vogtl.
Ordnungsamt
Die städtische Reinigungs-, Räum- 
und Streusatzung finden Sie auf 
unserer Website unter https://stadt-
fa lkenstein.de/buergerservice/
bekanntmachungen/satzungen 

Unser Tiergarten feierte am 1. 
September sein 70-jähriges Beste-
hen. Mit einem Rückblick auf 7 
Jahrzehnte Tiergartengeschichte 
startete Bürgermeister Marco Sie-
gemund die Geburtstagsparty. In 
der Vergangenheit hat die städtische 
Einrichtung manche Höhen und 
Tiefen erlebt: neben dem Bau eines 

Tropenhauses, dem Einzug des 
Braunbären Max oder der Auf-
nahme des Kaiman Sammy, der in 
einem Baggersee gefunden wurde, 
war vor allem die Verkleinerung 
des Tiergartens nach der politischen 
Wende ein einschneidender Punkt 

in der Historie. Immer wieder ha-
ben engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Tiergartens 
kontinuierlich dafür gesorgt, dass 
zahlreiche Besucher bis heute ein at-
traktives Areal bestaunen können. 
Seit letzten Jahr ist sogar die Stimme 
von Christian Steyer, die Stimme 
von �Elefant, Tiger und Co.� beim 

digitalen Tiergarten Rundgang zu 
hören. Derzeit entsteht für Tier-
garten und Stadtpark ein neues 
Funktionsgebäude, welches als 
Eingangsbereich und CafØ genutzt 
werden soll. Die Fertigstellung und 
Einweihung ist für das kommende 

Jahr geplant.
Viele große und natürlich kleine 
Besucher haben an diesem Tag 
das Jubiläum gebührend gefeiert. 
Dies bestand aus einem bunten 
Programm. Für gute Laune sorgte 
der Streichelzoo, Clown Carlotta, 
Casper Camillo, Musik am Bauern-
hof, Bastelstände und vieles mehr.
Besonderer Programmpunkt war 
die Auslosung und Preisübergabe 
der knapp 300 Einsendungen zum 
Stadtquiz anlässlich des 575-jäh-
rigen Stadtjubiläums. Als besondere 
�Glücksfee� fungierte Christian 
Steyer, der es sich zum wiederhol-
ten Mal nicht nehmen ließ, seine 
Geburtsstadt zu besuchen. Somit 

konnten 30 Gewinner gezogen und 
entsprechend genauso viele Preise 
übergeben werden. Ein großes 
Dankeschön gebührt in diesem 
Zusammenhang allen Firmen bzw. 
Unternehmen, für die Bereitstel-
lung der Preise und die großzügige 
Unterstützung der Aktion. Au-
ßerdem überreichte die Sparkasse 
Vogtland zum Jubiläum ein neues 
Insektenhotel für den Tiergarten, 
verbunden mit den herzlichsten 
Glückwünschen zum runden Ge-
burtstag. Dafür möchten wir uns bei 
der Sparkasse Vogtland und allen 
anderen Gratulanten noch einmal 
recht herzlich bedanken. (Bildrech-
te: Stadt Falkenstein/Vogtl.)

Briefhüllen rundum bedruckt
037467-289823
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Stärken kennt, �ndet man auch den 
richtigen Job, um später erfolgreich 
zu sein.� Die Jugendlichen werden 
diesen Berufswahlpass bis zur 10. 
Klasse führen und regelmäßig 
vervollständigen. Dabei helfen ih-

nen Fachlehrer, Berufsberater und 
Praxisbegleiter. Der Berufswahlpass 
dient dazu, dass man alle wichtigen 
Informationen, Bewerbungen sowie 

alle Unterlagen, die der Berufsori-
entierung dienen, in einem einzigen 
Ordner vollständig aufbewahren 
kann. Somit hat man alles über-
sichtlich geordnet und gri�ereit, 
wenn es dann in Klasse 9 oder 10 

mit dem (natürlich auch durch die 
Fachleute unterstützten) Anfertigen 
der Bewerbungsunterlagen losgeht. 
mawohl

 
 
                             

 
 
Unsere Termine im November   
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Teilen Sie ihre Gedanken mit ähnlich Betroffenen, lassen sie uns gemeinsam ins Gespräch kommen. 
Gerne können Fragen, Vorschläge, aber auch Sorgen und Befürchtungen mitgebracht werden. 
 
Seit 2001 ist der Hospizverein Vogtland e.V. mit seinen Angeboten für Schwerkranke Menschen, 
Trauernden und Ihren Angehörigen da. Hospizarbeit ist Hilfe von Mensch zu Mensch. Ehrenamtliche 
Helfer unterstützen Menschen und verschenken etwas freie Zeit. Sie hören zu und spenden Trost und 
machen so Mut. 
 
Wir brauchen IHRE Unterstützung! 
Deshalb bieten wir unseren Vorbereitungskurs “ Schwerkranke und Angehörige“ begleiten 
für alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer an. 
Wir brauchen interessierte Menschen für die Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen 
und ihren Angehörigen. Wir freuen uns auf SIE! 
Anmeldung und Kontakt unter: 0174 71 25 976  
Hospizverein Vogtland e.V. 
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, Auerbach Bebelstraße 13 
www.hospizverein-vogtland.de. info@hospizverein-vogtland.de 
 

Veranstaltung Datum Ort 
Trauercafé  
 
 

20.11.2023 
Jeden 3. Montag im 
Monat 
15.00-17.00 Uhr 

Auerbach, Büro 
Hospizverein Vogtland e.V., 
Bebelstraße 13  

 Herzliche Einladung zum Benefizkonzert 
        mit dem Kammerorchester des 

Robert-Schumann-Konservatoriums Zwickau 
 

22.11.2023 
(Buß- und Bettag)  
Beginn: 16.00 Uhr 
 

Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 3 

Beratung und Information zu: 
- Begleitung von Schwerstkranken 
- Entlastung von Angehörigen 
- Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung  

nach telefonischer 
Vereinbarung 

Auerbach, Büro 
Hospizverein Vogtland e.V., 
Bebelstraße 13 
Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1 
 

 

1. Mannschaft
in der Spitzengruppe dabei
Nach dem perfekten Saisonstart 
mit 3 Siegen sollte am 4. Spieltag 
mit dem Reichenbacher FC 2 der 
erste echte Gradmesser auf unsere 
1. Mannscha� warten. Und leider 
musste man sich am Wasserturm 
am Ende auch verdient mit 3:1 
geschlagen geben. Durch die dar-
au�olgenden Siege beim Vogtland-
liga-Absteiger Plauen Nord und im 
Kirmesspiel in Falkenstein gegen 
Heinsdorfergrund fand man aber 
schnell wieder in die Spur und 
konnte sich bis auf Tabellenplatz 
2 hinter dem überraschenden 
Tabellenführer, dem frisch auf-
gestiegenen Leubnitzer SV, nach 
vorne schieben. Leider folgte da-
nach eine unnötige 3:2-Niederlage 
in Bad Brambach, wo man trotz 
70-minütiger Unterzahl (rot nach 
Handspiel auf der Torlinie) über 
die gesamte Spielzeit das bessere 
Team war aber seine Chancen 

nicht nutzen konnte. Mit Tabel-
lenplatz 3 steht unsere Mannscha� 
nach 7 Spieltagen aber trotzdem 
gut da und hält den Anschluss 
zur Tabellenspitze. Für unsere 2. 
Mannscha� standen in den letzten 
Wochen 4 Heimspiele am Stück an, 
die leider wenig von Erfolg gekrönt 
waren. Nach Niederlagen gegen 
Reumtengrün/VfB Auerbach 4 und 
Rotschau 2/Irfersgrün 2, sollte zu-
mindest zur Falkensteiner Kirmes 
gegen den Tabellenletzten Trieb 2 
etwas Zählbares herausspringen. 
Das gelang mit einem 6:2-Erfolg 
recht eindrucksvoll, wirkte aber 
nicht lange nach. Am darauffol-
genden Wochenende unterlag man 
in einem engen Match und trotz 
Halbzeitführung gegen Ellefeld 2 
mit 2:3 und bleibt somit im hinteren 
Tabellendrittel hängen.
Positiver sieht es für unsere Damen-
mannscha� in Spielgemeinscha� 
mit Wernesgrün aus. Nach Siegen 
gegen Coschütz und Schreiersgrün 

hatte man, in der nur 6 Mannschaf-
ten umfassenden Vogtlandklasse, 
bereits einmal gegen jeden gespielt 
und bis auf Tabellenführer Oelsnitz 
alle Gegner geschlagen. Verdienter 
Lohn für diese Leistung ist Tabel-

lenplatz 2. Diesen konnte man auch 
halten, nachdem das Rückspiel 
gegen Oelsnitz mit 0:6 verloren 
ging. Nach dem vorletzten Platz 
letzte Saison eine starke Leistungs-
steigerung
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EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thüringen e.V.

Geschäftsführer Steffen Schönicke

Weststraße 13, 08523 Plauen

E-Mail: steffen.schoenicke@euregioegrensis.de

Europe Direct ist ein Informationsnetzwerk der
Europäischen Union. Vielfältig und bürgernah
stellen wir Materialien zur Verfügung, beant-

worten Fragen rund um die EU und 
verbinden Plauen mit Brüssel.

�8�J�S���T�V�D�I�F�O���B�C���T�P�G�P�S�U
�7�F�S�T�U�Ê�S�L�V�O�H���G�à�S���V�O�T�F�S���5�F�B�N����

Du bist ein kreatives Organisationstalent für Veranstaltungen an
Schulen und öffentlichen Aktionen in Sachsen und Thüringen. 

Du kannst mit Deinem Content Wissen teilen und Begeisterung
für Europa in verschiedenen Kanälen wecken!

Du hast gute Kenntnisse über die Europäische Union, ihre Organe
und Einrichtungen sowie ihre vielfältigen Tätigkeiten!

Du arbeitest eigenverantwortlich, bist außerdem ein Teamplayer
und kannst dich auch auf Englisch austauschen.

�8�J�S���C�J�F�U�F�O���E�J�S���F�J�O�F���B�U�U�S�B�L�U�J�W�F���7�F�S�H�à�U�V�O�H�
���L�P�M�M�F�H�J�B�M�F�T���.�J�U�F�J�O�B�O�E�F�S
�V�O�E���3�B�V�N���G�à�S���Q�F�S�T�Ú�O�M�J�D�I�F���&�O�U�G�B�M�U�V�O�H��

Weitere Infos:
www.euregioegrensis.de

Du fühlst dich angesprochen? 

Dann bewirb dich sofort: 

�.�J�U�B�S�C�F�J�U�F�S�����J�O���	�N���X���E�
���J�O���5�F�J�M�[�F�J�U�������������8�P�D�I�F�O�T�U�V�O�E�F�O

Falkensteiner TT-Nachwuchs im 1. Spiel siegreich!

Der Vogtländische Mundartkreis ehrt das
Lebenswerk von Frau Renate Mönnich

Wer hätte das gedacht? Am 23.09.2023 
bestritten die Kinder des TTV- Fal-
kenstein in Lengenfeld ihr erstes 
Tischtennispunktspiel. Louise, Eddie 
und Simon starteten als Dreierteam 
und konnten am Ende einen 9:1 Sieg 
für sich verbuchen. Nach noch nicht 

einmal einem Jahr Trainingsbetrieb, 
ein sehr schöner Erfolg, für die junge 
Mannscha� und den Verein. Der Kin-
derbereich hat sich seit 2022 sehr stabil 
entwickelt. Man darf auf die nächsten 
Spiele gespannt sein. Spaß hat es den 
Teenies auf jeden Fall gemacht.

Von links: Eddie Gündel, Louise Brumbauer, Betreuer Heiko und Simon 
Stock (Foto Heiko Stock)
Trainingszeiten Kinder TTV Falkenstein in der Grundschule Hauptstraße
Dienstags: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Freitags: 17:00 Uhr bis 19: 00 Uhr

L.-Müller-Straße 30 � 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72L.-Müller-Straße 30 � 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72
Ö�nungszeiten:Ö�nungszeiten:

Mi. - 15:00 - 18:00 Sa. 9:00 - 12:00 sowie nach telefonischer Vereinbarung.Mi. - 15:00 - 18:00 Sa. 9:00 - 12:00 sowie nach telefonischer Vereinbarung.

Klingenthaler Zeitung l Falkensteiner Anzeiger l Adorfer Stadtbote
Auerbacher Straße 100, 08248 Klingenthal

Tel. 03 74 67 - 289823

Plakate bis DIN A3
       kleine Mengen sofort

Im Rahmen einer Festveranstaltung 
hat der Vogtländische Mundart-
kreis am 14. Oktober 2023 das Le-
benswerk von Frau Renate Mönnich 
geehrt. Eine Falkensteinerin, deren 
Herz für die Mundart und ihre 
Heimatstadt schlägt. Die Laudatio 
hielt die Vizepräsidentin des Deut-
schen Bundestages, Frau Yvonne 
Magwas. Sie hatte zudem ein ganz 
besonderes Präsent aus Berlin mit-
gebracht � einen Bildband mit einer 
persönlichen Widmung der Alt-
Bundeskanzlerin Angela Merkel für 
Renate Mönnich.  Auch der Land-
tagsabgeordnete Sören Voigt und 
der Falkensteiner Bürgermeister 
Marco Siegemund fanden anerken-
nende Worte und dankten Renate 
Mönnich für ihr Engagement. Ver-
treter Falkensteiner Vereine, aber 
auch zahlreiche Bürger, waren mit 
Blumen ins �Alte Spital� gekom-

men, um �ihrer Renate� die Hände 
zu schütteln. Die musikalische Um-
rahmung der Veranstaltung hatte 
Sebastian Wildgrube übernommen. 
R en at e  Mön n ic h  w u rd e  a m 
12.11.1936 in Falkenstein gebo-
ren. Nach der Schulzeit erlernte 
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Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Rebesgrün-Reumtengrün informiert:

sie den Beruf einer Damenmaß-
schneiderin. Viel mehr Freude 
bereitete ihr jedoch die Arbeit mit 
Kindern.  Nach Abschluss des Pä-
dagogikstudiums arbeitete sie über 
drei Jahrzehnte als Hortnerin mit 
Lehrbefähigung in Falkenstein. 
Stets versuchte sie den Kindern ein 
Stück Heimatgefühl zu vermitteln. 
In dieser Zeit reifte bei ihr auch 
die Erkenntnis, dass die Mundart 
gep�egt werden muss, denn beim 
Einstudieren kleiner Gedichte und 
Geschichten in Mundart gab es Pro-
bleme. Die Eltern der Kinder waren 
nicht mehr in der Lage, mit den 
Kindern den Dialekt zu sprechen. 
Ab 1966 begann Renate Mönnich 
für die Freie Presse zu schreiben. 
Zunächst berichtete sie regelmäßig 
aus ihrer Heimatstadt Falkenstein. 
Seit 1994 erschienen immer sonna-
bends in der Auerbacher Ausgabe 
der �Freien Presse� unter der Rubrik 
�Be uns drham� ihre Kolumnen in 
der Falkensteiner Mundart. Darin 
ließ sie vor allem die Meta erzählen, 
deren Freundin Inge oder Christa 
und Werner. Renate Mönnich 
schrieb über alles. Über Dinge, die 
ihr Menschen erzählten, über selbst 
Erlebtes, über Menschen und Tiere, 
über aktuelle Ereignisse, über das, 
was die Leute freute, ärgerte, oder 
berührte. Dabei wollte sie ihre Leser 
nicht zum Lachen, sondern zum 
Nachdenken bringen. O� lobte sie. 
Manchmal übte sie aber auch Kritik, 
jedoch stets ohne zu bevormunden. 
�emen fand sie bei Gesprächen mit 
Nachbarn, beim Arzt oder Frisör, 
wenn sie Nachrichten hörte, die Ta-
geszeitung oder den Falkensteiner 
Anzeiger las. O� hatte sie dann das 
Bedürfnis �ihren Senf noch dazu-
zugeben zu müssen�. Das brachte 
ihr den Namen �de Neideiteln as 
Falkenstaa� ein und eine regelrechte 
�Fangemeinde�. Häu�g meldeten 
sich Leser bei ihr, es gab Zuspruch, 
Anregungen und manchmal auch 

Kritik. Für den Fall einer Erkran-
kung oder anderweitiger Verhin-
derung hatte sie stets Geschichten 
�vorproduziert�, sodass in all den 
Jahren nie eine Kolumne ausfallen 
musste, sie lieferte absolut zuverläs-
sig. Zahlreiche Kolumnen wurden 
von Lesern ausgeschnitten, kopiert 
und weitergereicht, so wurde Renate 
Mönnich im gesamten vogtlän-
dischen Sprachraum bekannt und 
zur Botschafterin ihrer Heimat-
stadt Falkenstein. Am 03.06.2023 
erschien ihre letzte Kolumne in der 
�Freien Presse�, da diese die Rubrik 
�Be uns drham� schloss und nach 
achtundfünfzig Jahren die Zusam-
menarbeit beendete. 
Immer adrett gekleidet und stets 
mit Hut wurde Renate Mönnich zu 
einem lebenden Wahrzeichen ihrer 
Heimatstadt Falkenstein. Sie wird 
verehrt. Beeindruckend ist, dass 
noch heute Erwachsene, die als Kin-
der bei ihr im Hort waren, sie auf 
der Straße grüßen oder ansprechen, 
eine höhere Anerkennung kann es 
für einen Pädagogen nicht geben. 
Die Begeisterung für die Mundart 
hat Renate Mönnich von ihrem 
Vater geerbt. Auch er hat kleine 
Mundartgeschichten geschrieben. 
Mundart ist für sie Heimat, ein 
Stück Identität. Deshalb ist sie auch 
sehr traurig, dass der Dialekt mehr 
und mehr in Vergessenheit gerät 
und engagiert sich für die Mund-
artp�ege. Als im September 2004 
der �Vogtländische Mundartkreis� 
als Interessengemeinschaft vogt-
ländischer Mundartautoren aus der 
Taufe gehoben wurde, war Renate 
Mönnich als Gründungsmitglied 
dabei. Sie stellte den Kontakt zur 
Vogtländischen Literaturgesell-
schaft Julius Mosen e.V. her und 
nahm seit 2005 an den Vogtlän-
dischen Mundarttagen teil. Von den 
Autoren wird sie außerordentlich 
geschätzt. Sie unterhält aber auch 
Verbindungen weit über die Gren-

zen des Vogtlands hinaus. So ist sie 
z.B. mit Beatrice Wolf-Furrer, der 
in der Schweiz lebenden Urenkelin 
von Louis Riedel, befreundet.
Wir freuen uns darauf, wenn �de 

Meta� ab sofort allen Lesern des 
Falkensteiner Anzeigers ihre Mei-
nung kundtut und wünschen ihr 
noch viele Jahre Gesundheit und 
Scha�enskra�!

Veranstaltungen des Vogtländischen Mundartkreises im �Alten Spital� 
Auerbacher Straße 1 in 08223 Falkenstein

02.11.2023, 18.00 - 19.00 Uhr � Diavortrag �Kleine Reise durchs obere 
Vogtland� mit Naturpädagogin Marina Gerstner aus Erlbach
Ab 04.11.2023 Kurs �Schreiben in Sütterlin� (Der Kurs umfasst 3 x 2 
Unterrichtseinheiten. Teil 2 und 3 folgen am 11. und 18.11.2023. Be-
ginn ist jeweils 10.00 Uhr. Geeignet für Erwachsene und Schüler ab 
15 Jahren, Gebühr pro Teilnehmer 24,00 �, Teilnehmerzahl ist auf 15 
Personen begrenzt)
03.12.2023, 15.00 Uhr � Advent im �Alten Spital� (Mundart und Musik 
bei Kerzenschein, Glühwein und Tee)
10.12.2023, 15.00 Uhr � �Erzgebirgsweihnacht� mit Matthias Fritzsch, 
Zwickau (Mundart und Musik bei Kerzenschein, Glühwein und Tee)
17.12.2023, 15.00 Uhr � Advent im �Alten Spital� (Mundart und Musik 
bei Kerzenschein, Glühwein und Tee)
06.01.2024, 15.00 Uhr - Hochneujahr im �Alten Spital� (Mundart und 
Musik bei Kerzenschein, Glühwein und Tee)
02.02.2024, 16.00 Uhr � Mariä Lichtmess im �Alten Spital�
Im Januar ist ein Abend mit historischen Sport�lmen aus dem Vogtland 
in Planung und im Februar ein Au�ritt der Sagentruppe des Heimatver-
eins Zwota. Die Anfangszeiten werden rechtzeitig in den Amtsblättern 
von Falkenstein, Grünbach und Ellefeld sowie in der Freien Presse 
bekanntgegeben.
Aufgrund der beschränkten Platzkapazität ist eine Voranmeldung 
unbedingt erforderlich und kann unter der Telefonnummer 037464 
88895 erfolgen!

Auch in diesem Jahr laden wir 
wieder ein, sich an der Aktion 
"Weihnachten im Schuhkarton" zu
beteiligen. Die Idee der Aktion ist 
so einfach wie genial: Große und 
kleine Päckchenpacker bekleben 
handelsübliche Schuhkartons mit 
buntem Geschenkpapier, oder be-
nutzen einen, der in den Sammel-
stellen erhältlichen vorbereiteten 
Kartons (Box TO GO) und füllen 
sie mit neuem Spielzeug (z.B. Ku-
scheltiere, Murmeln, Puzzles) und 
praktischen Dingen (z.B. Zahn-
bürste, Socken, Schulhefte) und 
bringen sie verschlossen mit einem 
Gummiband in ihre nächstgelegene 
Sammelstelle. Die Sammelstelle 
kontrolliert die Geschenke, sam-
melt notwendige Spenden von 
10 Euro für die Transport- und 
Abwicklungskosten und schickt 
die Schuhkartons auf die lange 
Reise zu bedür�igen Kindern. Seit 
1996 findet die in Großbritan-
nien gegründete Aktion auch in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz immer mehr Teilnehmer. 
Ca. 300.000 Schuhkartons gin-
gen 2022 an bedür�ige Kinder in 
die überwiegend osteuropäischen 
Empfängerländer. Viele Menschen 
in Osteuropa leben unterhalb des 
Existenzminimums. Armut und 
soziales Elend sind weit verbreitet. 

Für die Kinder sind die Schuhkar-
tons oftmals das erste Geschenk 
ihres Lebens. Bis zum 13. November 
2023 können die Schuhkartons 
in den Sammelstellen abgegeben 
werden. Von hier transportiert 
die christliche Hilfsorganisation 
�Samaritarian‘s Purse e.V.� ehemals 
�Geschenke der Ho�nung e.V.� die 
Pakete in die Empfängerländer, wo 
sie pünktlich zum Weihnachtsfest 
bei den Kindern ankommen. Die 
Päckchen werden angenommen:
- 	zu allen kirchlichen Veranstaltungen in 	
	 Rebesgrün und Reumtengrün
- 	im Pfarramt in Rebesgrün, Schillerstr. 10
- 	in der Central-Apotheke Falkenstein
- 	in der Löwen-Apotheke Falkenstein
- 	in der Apotheke am Schloß
Die Aktions�yer mit allen nötigen 
Informationen und Kartons sind 
in den Annahmestellen erhältlich.
Weitere Infos und eventuelle ˜n-
derungen siehe: www.kirche-re-
besgruen-reumtengruen.de www.
weihnachten- im-schuhkar-
ton.org
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kirchliche .nachrichten
Ev.-luth. Kirchgemeinde Am Markt 2•08223

Falkenstein Tel. 5237•Fax 5244•www.elukifa.de

Im Monat Nov. 2023 laden wir sehr herzlich zu  den folgenden Veranstal-
tungen ein  Aktualisierung der Termine auf www.lkg-falkenstein.de
Gottesdienste Sonntag 05.November 17.00 Uhr, 19.November 17.00 Uhr
26.November 10.00 Uhr Regional-Gottesdienst 12.November 10.00 Uhr 
Ratskellersaal Rodewisch
Bibel im Gespräch für alle    dienstags 19.30 Uhr 4./21./28.November
Herbstseminar    Dienstag 19.00 Uhr 24.Oktober LKG Stützengrün
Frauengesprächskreis Dienstag 19.30 Uhr 07.November
Frauenstunde Mittwoch 15.00 Uhr    08.November
Gebetsabend  freitags 20.00 Uhr  
Gemeinscha�sjugend
Samstag 19.00 Uhr   02.November
Samstag 9.00 Uhr  18.November Jugendabend LKG Ellefeld
Samstag 25.November regional.Jugendabend  in Wilkau Haßlau                                                
Segnungsabend Samstag 19.00 Uhr   25.November
JMG (Junge Mittlere Generation)      
Samstag 19.30 Uhr   11.November
 ( zu den Sonntagsveranstaltungen gleichzeitig Kinderstunde )
Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten o�en und Sie sind 
herzlich  willkommen.
Du solltest sie besitzen � die Bibel. Mehr noch, du solltest darin lesen.Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein

Oelsnitzer Straße 37 b

Ein herzliches Willkommen in der Spalte unserer Kirchgemeinde!
Gottesdienste in der Kirche �Zum Heiligen Kreuz�
05.11. 09.30 Uhr	 Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst und 
anschließend die Feier des Heiligen Abendmahles.
12.11. 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, gleichzeitig ist Kindergo.
19.11. 09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst und an-
schließend die  Feier des Heiligen Abendmahles.
22.11. 09.30 Uhr	 Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst und 
anschließend die Feier des Heiligen Abendmahles.
26.11. 09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst.
03.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedenken der Monate Ok-
tober,  November und Dezember.
26.11. 15.00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle mit Gedenken an die in 
diesem Jahr verstorbenen Gemeindeglieder.
		

Weihnachtsfreude in Kriegszeiten?!
Hilfsverein Unterkarpaten
startet Päckchenaktion
Traurigerweise dauert der Krieg in 
der Ukraine immer noch an und ein 
Ende ist nicht in Sicht. Viele ho�en 
und sehnen sich nach Frieden. Kin-
der � wie die achtjährige Gabriella 
aus dem kleinen Ort Dercen in den 
westukrainischen Unterkarpaten 

- leiden besonders unter der andau-
ernden Situation. In unregelmä-
ßigen Abständen gibt es Lu�alarm 
mit o� stundenlangem Aufenthalt 
in Bunkern und Kellern. Meist fällt 
der Schulunterricht dann aus oder 
der Kindergarten hat geschlossen. 
Gerade in der bevorstehenden 
dunklen Jahreszeit gibt es mitunter 
stundenlange Stromabschaltungen. 
In den wenigsten Häusern gibt es 
ein Notstromaggregat. Familien 
sind auseinandergerissen. Die Jun-
gen und Mädchen haben Angst um 
ihre Väter und Brüder im Krieg. 
Andere Familienangehörige sind 
ins Ausland gef lüchtet, frühere 
Schulkameraden und Freunde o� 
weit weg. In bewährter Weise sam-
meln die Mitstreiter vom Lengen-
felder Hilfsverein Unterkarpaten 
die Spenden und bringen das Geld 

in die Ukraine. Die Partner in den 
Gemeinden der Reformierten Kir-
che der Unterkarpaten kaufen die 
Geschenke. Liebevoll und mit viel 
Engagement packen sie Päckchen 
für Päckchen und verteilen sie an 
die Kinder. Neben der Weihnachts-
aktion bringen sie auch regelmäßig 
Hilfsgüter in das Kriegsgebiet im 

Osten der Ukraine. �Nach wie 
vor stellt uns das vor besondere 
Herausforderungen, um die be-
stehenden Schwierigkeiten zur 
meistern.� � sagt Christian Ehrler, 
der ehrenamtliche Geschä�sführer 
des Lengenfelder Hilfsvereins. Aber 
das Wichtigste ist, dass die Jungen 
und Mädchen zu Weihnachten ihr 
Geschenk in Händen halten und in 
diesen dunklen Zeiten wenigstens 
für einen Augenblick den Krieg 
vergessen können. Wir alle ho�en 
auf ein friedliches Christfest und 
bitten Sie sehr herzlich um Ihre 
Unterstützung für unsere Aktion 
�Weihnachtsfreude�! Ihre Spende 
erbitten wir auf das Konto des Hilfs-
vereins bei der Sparkasse Vogtland
IBAN: DE57 870 580 00 381 20 10 908
Kennwort: WEIHNACHTSFREUDE
Infos unter: www.hvu-online.de

�In der Welt habt ihr Angst, aber seid 
getrost, ich habe die Welt überwun-
den.� (Johannes 16,33) 
Wohin mit der Angst?
Vieles macht uns Angst. Vielleicht 
gerade in unserer heutigen Zeit. 
Der Krieg im Nahen Osten und 
der nicht endende Krieg in der 
Ukraine. Und keiner weiß wirklich, 
wohin dieses Geschehen führt. Das 
macht Angst und unsicher. Und da 
sind die persönlichen ˜ngste, die 
unser Leben betre�en. Die Angst 
vor der Diagnose des Arztes oder 
die Angst vor der Steigerung der 
Lebenshaltungskosten. Da erinnere 

ich mich an eine Situation im Religi-
onsunterricht in der P�egeschule in 
Lobetal kurz nach dem Beginn des 
Ukraine-Krieges. Wegen Corona 
war Online � Unterricht. Ich sitze 
zu Hause an meinem Laptop, die 
Auszubildenden an ihren Geräten 
ebenfalls zu Hause. Mitten im Un-
terricht meldet sich ein Schüler mit 
einer Frage, die nicht zum Unter-
richtsthema zu passen scheint. Was 
ich von dem Krieg in der Ukraine 
halte, will er wissen. Weil dies ihn 
und die anderen Auszubildenden  
beschä�igt und ihnen Angst macht. 
�Wir haben kaum geschlafen.�, sagt 

er noch dazu. Wir reden eine halbe 
Stunde darüber und ich erzähle ih-
nen von meiner Angst und dass mir 
dieser Krieg auch Sorgen bereitet. 
Aber ich erzähle auch von meinem 
Glauben und dass ich meine Angst 
im Gebet an Gott abgeben kann. 
Und das ich glaube, dass Gott die 
Welt und die Situation in der Hand 
hält und bei uns ist. 
In der Bibel redet Jesus davon, dass 
wir in der Welt Angst haben. Das 
ist ganz normal. Das verbindet 
Menschen, ob sie nun Christen 
sind oder nicht. Und es hil� schon, 
darüber zu reden und ehrlich damit 
umzugehen.  Den Auszubildenden 
hat dieses Gespräch gut getan und 
mir auch. Denn es ist deutlich 
geworden, dass wir uns unserer 
Angst nicht schämen müssen. Wir 
müssen auch nicht die Superhelden 
spielen, die furchtlos durch das Le-
ben gehen, denn die gibt es nur im 
Film oder im Märchen. Aber Jesus 
macht uns in seinem Wort deutlich, 
wie wir mit unserer Angst umgehen 
können. Er hat nicht nur von Angst 
geredet, sondern uns auch etwas 
dazu angeboten: �Ich habe die Welt 
überwunden.� Das bedeutet, dass 

Gott der Herr der Welt und der 
Herr der Geschichte und unseres 
Lebens ist. Und Jesus selbst hat in 
dieser Welt gelebt, er kennt unser 
Leben. Und er ist den grausamen 
Tod am Kreuz gestorben. Er hat 
Angst gekannt. Gott hat ihn auch 
wieder auferweckt. Jesus lebt und 
hat den Tod besiegt. Das bedeutet 
doch aber auch, dass ich bei ihm 
Geborgenheit und Sicherheit �nde, 
die mir kein noch so gut ausgeklü-
geltes Sicherheitssystem in dieser 
Welt bieten kann. Mein Leben ist 
bei Gott gut aufgehoben, weil er mir 
auch eine Ho�nung gibt, die über 
den Tod hinausreicht. 
In meiner Angst darf ich eins glau-
ben: Das Gott bei uns ist, unser 
Leben sieht. Und das gibt Gebor-
genheit und Trost in meinen und 
unseren ˜ngsten. Und ich glaube 
gewiss, dass auch Krieg und Leid, 
Not und Elend einmal überwunden 
sein werden, wenn Gottes Reich 
kommt. Darauf freue ich mich. 
Und ich bete und ho�e weiter für 
die Welt und unser Leben, packe 
an, wo ich kann, um Not zu lindern. 
Gemeinscha�spastor  Christfried 
Huhn
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

0 39 44 -36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Die EFG Falkenstein lädt herzlich zu folgenden 
Veranstaltungen ein:

Jeweils sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kinderstunde.
Mittwochs �ndet 19.30 Uhr der Bibelgesprächskreis statt.
Mittwoch 01.11.23	 19.30 Uhr Gebetsabend
Do.-tag	 02.11.23	 19.20 Uhr EFG Sport Turnhalle Grundschule
Montag	 06.11.23	 15.30 Uhr  Jungschar
Mittwoch08.11.23	   9.00 Uhr Kükenkreis
Do.-tag	 09.11.23	 19.20 Uhr EFG Sport Turnhalle Grundschule
Freitag	 10.11.23	 19.00 Uhr Jugend
Freitag	 10.11.23	 19.30 Uhr �emenabend mit Dr. Markus Blietz
Samstag	 11.11.23	 19.30 Uhr �emenabend mit Dr. Markus Blietz
Sonntag	 12.11.23	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Dr. Markus Blietz
Montag	 13.11.23	 17.00 Uhr Teenkreis
Do.-tag	 16.11.23	 19.20 Uhr EFG Sport Turnhalle Grundschule
Sonntag	 19.11.23	 15.00 Uhr Sonntags-Ka�ee für jedermann	
Montag	 20.11.23	 15.30 Uhr Jungschar
Dienstag	 21.11.23	 19.30 Uhr Lobpreisabend in der Ev.Bibelgemeinscha�
in Neustadt, Bergstraße 2
Do.-tag	 23.11.23	 19.20 Uhr EFG Sport Turnhalle Grundschule
Freitag	 24.11.23	 19.00 Uhr Jugend
Montag	 27.11.23	 17.00 Uhr Teenkreis
Do.-tag	 30.11.23	 19.20 Uhr EFG Sport Turnhalle Grundschule
Alle weiteren Termine und ˜nderungen: efg-falkenstein.de

Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
05.11. 08.45 Uhr Gottesdienst 
19.11. 08.45 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an die in diesem Jahr 
verstorbenen Gemeindeglieder.
NEUSTADT
12.11. 09.00 Uhr  Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst.
22.11. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zusammen mit der Bibelgemein-
scha� und  Gedenken an die in diesem Jahr verstorbenen Gemeindeglieder, 
gleichzeitig ist Kindergottesdienst.
OBERLAUTERBACH
12.11. 10.30 Uhr Gottesdienst 
22.11. 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Gedenken an die in diesem 
Jahr verstorbenen Gemeindeglieder.
Männer Time
Die Taufe - nachdenken über ein zentrales christliches �ema, biblische 
Hintergründe, Zusammenhänge und Aussagen, Verständnis und Praxis 
in der Geschichte der Christenheit und heute.
Dazu lade ich Euch / Sie herzlich zur Männertime am 3.11., 19.00 Uhr 
ein und bitte um Anmeldung im Pfarramt bis zum 1. September. Es gibt 
Abendbrot.
Euer / Ihr Pfr. Eckehard Graubner
Gottesdienst im P�egeheim Dr.-Robert-Koch-Straße ist am Dienstag, 7. 
November, 10.00 Uhr und in der K&S Seniorenresidenz Heinrich-Heine-
Str. am Dienstag, 28. November, 10.00 Uhr.
Die Junge Gemeinde tri� sich montags 18.30 Uhr und die Jungschar 
freitags 15.30 Uhr.
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner
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Weihnachten im Schuhkarton:Mo bis Do15.00-17.30 Uhr 
Kartonabgabe bis 13.11.2023 
Teestube: Mo bis Mi   15.00-17.30 Uhr 
Tee, Kaffee und Gespräch; Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen;  
Biete-Suche-Tafel; für Flüchtlinge:  
Treffpunkt und Hilfe beim Deutsch lernen 
Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags  15.00-17.30 Uhr 
Zum Brotkorb:   
Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige freitags   12.00-14.00 Uhr 
Mutti -Kind -Kreis:   dienstags  09.00-11.00 Uhr 
Handarbeiten - Erwachsene:  Montag 13.11. 19.00-21.00 Uhr 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
Spieleabend - Erwachsene: Dienstag 21.11. 19.00-20.30 Uhr 
Gemeinsam Brett- und Kartenspiele spielen      
Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.  
(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de)          
 
 
 
 

klein.anzeigen
3-Raum-Wohnung, 74 qm, Klin-
genthal, 1.OG, Aufzug, Balkon, Küche, 
KM: 375,- �, Tel. 0172-7451157
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Oberlauterbach: Informationstafel
und Verweilhütte feierlich eingeweiht

Evangelisch-methodistische Christuskirche
Falkenstein, Ellefelder Str. 29

November 2023 
Sonntag, 5.11.	9.00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst     
Sonntag, 12.11. 9.00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst   
Sonntag, 19.11. 9.00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst   
Buß- Und Bettag, 22.11. 9.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der 
ev.-meth. Christuskapelle Werda
Ewigkeitssonntag, 	 26.11. 9.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst & Kigo
Dienstag, 28.11. 10.00 Uhr Gottesdienst K.&S.-Seniorenresidenz   
Regenbogenkids 1. - 4. Klasse mittwochs, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr:
im Gemeinderaum Falkenstein am 8. November 
Kirchlicher Unterricht 6. - 8. Klasse: mittwochs, 14tägig, 16.30 - 18.00 Uhr: 
in Auerbach, Rathenaustr. 5, am 1., 15. und 29. November 
Bibelgespräch in Falkenstein	mittwochs, 9.30 Uhr (nicht am 22. November)
Seniorenkreis	Donnerstag, 30. November, 14.30 Uhr: Adventsfeier 
Bläserchor: dienstags, 19.00 Uhr 
Gemischter Chor: mittwochs, 19.00 Uhr 
Gebet für Deutschland (im Lutherhaus):  jew. am 16. des Monats, 19.00 Uhr 

Evangelische Bibelgemeinschaft
Falkenstein /Neustadt•Bergstraße 2•Neustadt

Herzliche Einladung zu unseren wöchentlichen Veranstaltungen:
Sonntag     09:00 Uhr Gottesdienst mit gleichzeitiger Kinderbetreuung
Sonntag     10:30 Uhr Kinderstunde für Kinder von 3 bis 12 Jahren
Dienstag     19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
abweichende Gottesdienste:
29. Oktober 2023 Gottesd. mit anschl. Mittagessen � Beginn: 9:30 Uhr
besondere Veranstaltungen
21. November 2023 19:30 Uhr LEBENSLIEDER -
ein gemeinsamer Abend von EFG Falkenstein und EBG Neustadt in der 
Bergstr. 2
22. November 2023 9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl gemeinsam mit 
der Ev.-luth. Kirchgemeinde Neustadt im Kirchsaal, Oelsnitzer Str. 35 a
Anstoß �Beten heißt: sich aus der Angst der Welt aufmachen und zum 
Vater gehen.�
Friedrich von Bodelschwingh (1831-1910, deutscher evangelischer �eologe, 
Leiter der von Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel)

Katholische Pfarrei St. Christophorus Auerbach
Gemeinde Heilige Familie Falkenstein

Gottesdienste und Veranstaltungen im November 2023
Mittwoch Allerheiligen, 01.11.  17.00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag Allerseelen, 02.11. 09.00 Uhr Heilige Messe                                                                                                    
Samstag 04.11.8.00 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag 09.11. 09.00 Uhr  Heilige Messe anschl. Seniorenvormittag
Sonntag 12.11. 09.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag 19.11. 10.30 Uhr  Heilige Messe
Samstag 25.11. 18.00 Uhr Heilige Messe
jeden Donnerstag 09.00 Uhr Hl. Messe vorher 08.30 Uhr Rosenkranz- Gebet
jeden Freitag 08.30 Uhr Heilige Messe
Bitte informieren Sie sich über ˜nderungen sowie alle weiteren Gottes-
dienstzeiten und Veranstaltungen der Pfarrei St. Christophorus an den 
Aushängen und auf der Homepage.

�Geschichtsträchtiger Ort wieder als 
Lehr- und Erinnerungsort erlebbar�.
Am 17. Oktober 2023 wurde am 
Fronweg in der Nähe des Natur- 

und Umweltzentrums Oberlauter-
bach (NUZ) eine Verweilhütte und 
eine Infotafel feierlich eingeweiht. 
�Es handelt sich um ein Gemein-

scha�sprojekt�, erklärte Bürgermei-
ster Marco Siegemund, der ebenfalls 
Vorstandsvorsitzender der LAG 
Sagenha�es Vogtland ist. �Hier ha-
ben der Geo-Umweltpark Vogtland, 
das Natur- und Umweltzentrum 
Vogtland und einzelne Akteure 
gemeinscha�lich einen geschichts-
trächtigen Ort wieder als Lehr- und 
Erinnerungsort erlebbar gemacht. 
Dafür gebührt ihnen großer Dank!� 
So hat Ortschronist Klaus Del-
ling zusammen mit dem Team 
des Geo-Umweltpark Vogtland 
die redaktionelle Arbeit an der 
Informationstafel übernommen, 
während Frau Gronem-Schlosser 
die Gestaltung der Tafel übernahm. 
Das NUZ setzte sich als Partner für 
die Errichtung der Sitzgruppe mit 
Verweilhütte ein und Grundstück-
seigentümer Freiherr Leuckart von 
Weißdorf unterstützte die Arbeiten 
vor Ort. 
An der feierlichen Einweihung 
nahm auch der Wahlkreisabgeord-
nete Sören Voigt teil: �Dank des 
Engagements wird diese Umgebung 
sowohl als Rastplatz als auch als 
geschichtlicher Informationspunkt 
für Gruppen jeden Alters, vor 
allem für Wanderer des Fronberg-
gebietes und des Geo-Umweltpark 
Vogtlands genutzt werden können. 
Sachsen und im speziellen unser 
Vogtland ist schließlich Wander- 
und Pilgerland und unser Natur- 
und Umweltzentrum wird auch als 
Pilgerherberge genutzt.� �Auch mit 
solchen kleinen Projekten kann 
viel bewirkt werden. Es ist großar-
tig, was für ein Kreislauf in Gang 
gesetzt werden kann: Freiwilliges 
Engagement stärkt eine demokra-
tische Gesellscha�, wir erscha�en 
einen Lern- und Erinnerungsort 
für Geschichte, der Generationen-
übergreifend den Blick auf heutige 

Zeiten und die Demokratie schär�.�
Hintergrund: Neben der säch-
sischen Wander- und Pilgeraka-
demie, die ehrenamtlich tätigen 
Wanderführern, Wegewarten und 
Pilgerbegleitern die Chance bietet, 
sich nachhaltig zu quali�zieren gibt 
es auch den Kleinprojektefond. Er 
ermöglicht Vereinen und Initiati-
ven, eigene Vorhaben auf den Weg 
zu bringen. Mit den bewilligten 55 
Projekten in diesem Jahr konnten 
seit Start des Programms insgesamt 
316 Kleinprojekte mit entspre-
chender Förderung unterstützt und 
somit ein wichtiger Beitrag zur Ver-
besserung der Kleinstinfrastruktur 
im Wander- und Pilgerland Sachsen 
geleistet werden.
Die Sitzgruppe ist eines dieser 
Projekte. Der Sächsische Landtag 
hatte beschlossen, dass auch 2023 
entsprechende Steuermittel für die 
Kleinstinfrastrukturförderung ein-
gesetzt werden � dieses Jahr sind es 
100.000 Euro. Die maximale Förde-
rung beträgt 2000 Euro pro Projekt
Die Verweilhütte mit Sitzgruppe 
wurde mit einem Betrag in Höhe 
von 1800 Euro gefördert. 

Landtagsabgeordneter Sören Voigt und Bürgermeister Marco Siegemund 
p�anzen eine Linde (historische Gerichtslinde �el einem Sturm zum Opfer. 
Neup�anzung markiert den Ort für zukün�ige Generationen). Foto: S. Voigt

Landtagsabgeordneter Sören Voigt 
u. Freiherr Leuckart v. Weißdorf 
bei der Einweihung der Verweilhütte
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Europa fördert Falkenstein/Vogtl.–
Übergabe des EFRE Rahmenbescheides

Tag und Nacht für Sie erreichbar:

0173 5196822

www.bestattungen-auerbach.de

Filiale Treuen:
André W. Ludwig
geprüfter Bestatter

Bahnhofstraße 25
08233 Treuen

Filiale Auerbach:
Isabel Ludwig

Inhaberin / Geschäftsführerin

Pfarrgasse 3
08209 Auerbach
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GERNE AUCH ALS  

QUEREINSTEIGER IN DER PFLEGE

Heinrich-Heine-Str. 5/7  |  08223 Falkenstein  |  Tel. 0 37 45 / 7 51 40 0
falkenstein@ks-residenz.de  |  falkenstein.ks-gruppe.de

Fotocredit: SMR/Claudia Jacquemin Fotogra�e Übergabe der Rahmenför-
derbescheide am 13.9. in der Dresdner Trinitatiskirche, heute Jugendzentrum 
Jugendkirche Dresden. Sie sehen auf dem Gruppenfoto Vertreterinnen und 
Vertreter aller Programmkommunen aus dem Vogtland. Sie haben ihre 
Fördermittelbescheide aus den Händen von Staatsminister �omas Schmidt 
und Ministerpräsident Michael Kretschmer erhalten. 

Am 13. September 2023 überreich-
ten Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer und der Staats-
minister für Regionalentwicklung 
�omas Schmidt Förderbescheide 
an 36 sächsische Kommunen, für 
die in der Förderperiode 2021 bis 
2027 insgesamt 186 Mil lionen 
Euro für die nachhaltige Stadtent-
wicklung zur Verfügung stehen. 
Die Mittel stammen aus dem Eu-
ropäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) sowie vom 
Freistaat Sachsen. Auch die Stadt 
Falkenstein/Vogtl. hatte sich um 
die Förderung aus dem EFRE-
Programm beworben und erhielt 
in Dresden einen Zuwendungsbe-
scheid über 2.877.700,00 �. Alle elf 
Vorhaben, die im Gebietsbezogenen 
integrierten Handlungskonzept 
(GIHK) für das geplante Förderge-
biet mit Bürgerbeteiligung entwi-
ckelt wurden, sind als förderfähig 
anerkannt worden. Damit können 
nun bis zum Jahr 2027 verschiedene 
Projekte zur Verringerung des CO�-

Ausstoßes, zur Verbesserung der 
Stadtökologie sowie zur sozialen 
und wirtscha�lichen Belebung im 
EFRE Gebiet umgesetzt werden. 
Dazu gehören vielseitige Maßnah-
men im Sport- und Freizeitpark: die 
Sanierung des Kunstrasenplatzes, 
der Neubau von 2 Tennisplätzen 
mit Beleuchtung sowie Rückbau 
und Renaturierung der alten Ten-
nisanlage, die Verbesserung der 
Wasserqualität im renaturierten 
Freibad, der Bau eines Beachvolley-
ballplatzes und einer Roller - und 
Skaterbahn sowie die Schaffung 
einer barrierearmen Zuwegung 
zum renaturierten Freibad. Ebenso 
soll das Sportlerheim energetisch 
saniert werden. Weiterhin werden 
der Außenbereich des Begegnungs-
zentrums und der Spielplatz an der 
Melanchthonstraße umgestaltet 
und damit an die Bedürfnisse der 
Kinder und Jugendlichen angepasst.
Als Nächstes werden nun die detail-
lierten Anträge für die einzelnen 
Vorhaben gestellt.
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Dorfstadt feierte drei Tage Dorffest 
Drei Tage gab es ein buntes Pro-
gramm für jedermann. Der FC 08 
Dorfstadt hat sich alle Mühe der 
Welt gegeben um für alle Gäste das 
Beste zu geben. Die Schalmein-
freunde aus Falkenstein legten 

gleich am ersten Tag so richtig los 
und brachten die richtige Stimmung 
ins festlich geschmückte Zelt bevor 
�Mini Max� loslegte und kein Platz 

mehr auf der Tanz�äche war. Am 
Samstagnachmittag trat dann die 
Grundschule Dorfstadt auf und ver-
zauberten das Publikum gemein-
sam mit den �Dance Divels� aus 
Rützengrün. Nach dem Programm 

konnten die Kinder mit den Ponys 
vom Reitstall Dorfstadt noch ihre 
Runden auf dem Sportplatzgelände 
drehen. Der Schützenverein aus Fal-

Falkensteiner Energiespartipps
Der Herbst hat Einzug gehalten und 
mit ihm die Heizperiode. Damit 
steht das Thema Wohnraumlüf-
tung wieder auf der Tagesordnung. 
Dass Thermostatventile auf die 
Frostschutzstufe zurückgedreht 
werden, wenn das Fenster geö�net 
wird, sollte selbstverständlich sein. 
Schwieriger wird es schon bei der 
Frage, wie lang gelüftet werden 
muss. Häu�g sieht man gekippte 
Fenster. Was im Sommer vollkom-
men in Ordnung ist, kann im Win-
ter hingegen fatale Folgen haben. 
Wir müssen nicht nur lü�en, um 
Sauerstoff in unsere Wohn- und 
Arbeitsräume zu holen und Schad-
sto�e abzuführen, wichtig ist auch 
die Abfuhr von Feuchtigkeit. Diese 
produzieren wir bereits durch un-
seren Aufenthalt in den Räumen. In 
der Nach wird beispielsweise durch 
Atmung ca. 1 Liter pro Person und 
Tag an die Raumluft abgegeben. 
Hinzu kommen Feuchtelasten aus 
haushaltsüblichen Tätigkeiten wie 
Duschen, Kochen und Waschen. 
Auch Haustiere und Zimmerp�an-
zen führen dazu, dass sich die Lu� 
mit Wasserdampf anreichert. Unser 
Raumklima sollte in einem Bereich 
zwischen 30 und 60 % rel. Luft-
feuchtigkeit liegen. Der Mensch 
besitzt kein Organ zum Bestimmen 
der Feuchte, er spürt nur wenn es 
zu trocken oder zu feucht ist. Lange 
bevor wir merken, dass es in einem 
Raum zu feucht ist, kann es aller-
dings bereits zu Kondensatbildung 
an Bauteilen kommen. Früher wa-
ren beschlagene Fenster ein deut-
liches Signal, dass gelü�et werden 
musste. Heute besitzen Fenster teils 
einen besseren Dämmwert als die 
Außenwände. Nur durch regelmä-
ßiges Ö�nen der Fenster oder eine 
mechanische Lü�ungsanlage kann 

sichergestellt werden, 
dass die Feuchtigkeit 
in einem unkritischen 
Bereich bleibt.
Was passiert bei gekippten Fen-
stern? Der Raumluftaustausch 
ist gering. Es muss extrem lange 
gelüftet werden. Dauergekippte 
Fenster führen jedoch zu einer 
starken Auskühlung der Wände, 
Decken und Fußböden. Wird ein 
solcher Raum anschließend wieder 
beheizt, dauert es relativ lange, 
bis die Bauteiloberf lächen eine 
Temperatur erreicht haben, die 
als angenehm empfunden wird. 
Die Heizung muss diese unnötige 
�Au�eizwärme� liefern. 
Ganz kritisch ist das Lü�en von 
Raum zu Raum. Gelangt feucht-
warme Raumlu� aus dem Wohn-
zimmer beispielsweise in einen 
unbeheizten Schlafraum, kann die 
Feuchte dort an kalten Wandober-
f lächen kondensieren. Schimmel 
an den Fensterlaibungen, hinter 
Möbeln oder Vorhängen ist häu�g 
eine Folge. Deshalb gilt beim Lü�en 
der Grundsatz: �Kurz aber krä�ig!� 
Die Dauer hängt von der Witterung 
und dem möglichen Feuchteaus-
tausch mit der Außenlu� ab. Beim 
Öffnen eines Fensters beschlägt 
die Außenseite der Glasscheibe. 
Wenn dieser Beschlag abgetrocknet 
ist, ist der größte Teil der Feuchte 
abgeführt und das Fenster kann 
wieder geschlossen werden. Dieser 
E�ekt �ndet beim Querlü�en in 
sehr kurzer Zeit statt.  Eine Kon-
trolle der Lu�feuchte ist nur mit 
einem Hygrometer möglich. Dabei 
sollten digitale Geräte bevorzugt 
werden, da sie wesentlich schneller 
reagieren. Geeignete Hygrometer 
sind bereits ab etwa 10 Euro im 
Fachhandel zu �nden.

Vom Korn zum Brot
Nachdem sich die Klasse 3 schon 
einige Stunden mit dem Ernten und 
dem Aussehen von verschiedenen 
Getreidesorten beschäftigt hatte, 
stellte sich nun die Frage: Wie wird 
aus so einem Halm eigentlich et-
was Essbares? Passend zu unserem 
Sachunterrichtsthema �Getreide� 
dur�en wir Bäckermeister Marcel 
Weidenmüller bei uns in der Schule 
begrüßen. Dieser erklärte uns, wie 
denn eigentlich so ein Brot her-
gestellt wird. Natürlich hatte der 
Bäckermeister auch verschiedene 
Mehle dabei. Begeistert fühlten wir 
Konsistenz, bestaunten die unter-
schiedlichen Farben und nahmen 
hier und da eine Kostprobe. Als 
Highlight bekam jeder von uns eine 
Doppelsemmel und ein Brot im 

Miniaturformat, sodass niemand 
mit knurrendem Magen auf die 
Hofpause musste.
Marcel Weidenmüller nahm sich 
im Anschluss Zeit für alle Fragen, 
die uns auf dem Herzen lagen und 
verabschiedete sich dann zurück in 
die Backstube.
Grundschule Falkenstein
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Erster Weihnachtsmarkt in Dorfstadt 
01.12. bis 02.12.2023 
In diesem Jahr �ndet im Ortsteil 
Dorfstadt der erste Weihnachts-
markt statt. Unter dem Motto 
�Klein aber Fein� soll am Freitaga-
bend die Adventszeit eingeleuchtet 
werden. Ab 17.00 Uhr soll es mit 
einem �Lichtleomd� beginnen. 
Jeder kann dazu eine Kerze mit-
bringen und zum Leuchten bringen.
Am Samstag gibt es dann ab 15.00 
Uhr eine Weihnachtsveranstaltung 
mit den Kindern der Grundschule 
Dorfstadt. Der Weihnachtsmann 
kommt danach ebenfalls vorbei 
und hat so manche Überraschung 
in seinem Gepäck. Ein Weihnachts-
feuer sowie viele Leckereien und 
kulinarische Genüsse warten auf 

die Besucher. Der FC08 Dorfstadt 
freut sich ho�entlich auf zahlreiche 
Gäste und möchte dazu recht herz-
lich einladen. Händler können sich 
unter folgender Nummer noch 
melden: 0171 285 85 97.
FC 08 Dorfstadt 
Programm Weihnachtsmarkt
in Dorfstadt
Freitag,  01.12.  17.00 Uhr 		
�Lichtleomd� und einleuchten der 
Weihnachtszeit
Samstag,  02.12. ab 14.00 Uhr 
Markttreiben ab 15.00 Weihnachts-
veranstaltung mit den Kindern der 
Grundschule Dorfstadt anschlie-
ßend buntes Weihnachtstreiben mit 
Weihnachtsfeuer

kenstein war ebenfalls eine große 
Sache für alle Besucher. Für die 
richtige Stimmung auf dem Festge-
lände sorgten zahlreiche Spiele mit 
tollen Preisen.  Der Förderverein 
der Grundschule Dorfstadt hat 
den ganzen Nachmittag mit haus-
gebackenen Kuchen und Kaffee 
alle Hände voll zu tun um alle zu 
versorgen. Ein ganz großer Dank 
an die Kinder der Grundschule, an 
Frau Freudenhammer, dem Schul-
personal und dem Förderverein 
der Schule für einen so tollen und 

schönen Nachmittag einfach nur 
super und Klasse. Am Abend konn-
te dann wieder das Tanzbein mit DJ 
Mirko geschwungen werden. Ein 
volkstümlicher Sonntagnachmittag 
war dann der Abschluss des Festes 
Silke Fischer aus Beerheide brachte 
nochmal so richtig Stimmung und 
Gaudi ins Festzelt. Ein besonderes 
Dankeschön al len Helfern des 
Festes die fast rund um die Uhr auf 
den Beinen waren und am Gelingen 
einen großen Beitrag leisteten.
FC 08 Dorfstadt
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Donnerstag, 2. November 2023, 17:00 � 19:00 Uhr
Töpferkurs �Wir töpfern für die Weihnachtszeit!�
Mit Antje Schmuck, max. 10 Personen, Erwachsene 15 � / Kinder 10 � zzgl. Material- und Brenn-
kosten (3-5 �), Anmeldung bis zum 31.10.2023
Samstag, 4. November 2023, 10:00 � 12:00 Uhr Nähwerkstatt
Mit Lara Kisser, 6 �, max. 8 Personen, Anmeldefrist bis zum 02.11.2023
Montag, 06.11., 13.11., 20.11., 27.11., jeweils 15:00 � 16:30 Uhr und 17:00 � 18:30 Uhr
Naturyoga
In der kalten Jahreszeit praktizieren wir in der Naturherberge. 
Mit Laura Seidel, mindestens 9 Teilnehmer, 13 �, Anmeldung erforderlich unter 015204041244Diens-
tag, 
7. November 2023, 17:00 - 19:30 Uhr Einführungskurs Makramee
Makramee ist eine tausende Jahre alte Form des Knüpfens  Mit Elke Hessel, 6 � zzgl. Material, 
Alter: ab 14 Jahre, max. 10 Personen, im Herrenhaus, Kleiner Saal, Anmeldung bis zum 03.11.2023.
Dienstag, 7. November 2023, 17:00 � 19:00 Uhr
Glasierkurs �Wir glasieren die weihnachtliche Keramik� - Folgetermin
Wenn möglich bitte mitbringen: Schürze, Wasserglas, Borsten- und Haarpinsel, Gummihandschuhe
Mit Antje Schmuck, max. 10 Personen, Erwachsene 15 � / Kinder 10 � zzgl. Material- und Brenn-
kosten (3-5 �), Anmeldung bis zum 03.11.2023
Dienstag, 14.  November 2023, 15:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr
Kreatives Gestalten für Erwachsene Mit Elke Hessel, 5 � zzgl. Material, max. 8 Personen, in der 
Kreativwerkstatt, Anmeldung bis zum 10.11.2023.
Dienstag, 14. November 2023, 18:00 bis 20:00 Uhr Workshop: �Bringt Licht in die dunkle 
Jahreszeit� An diesem Abend werden wir kreativ sein. Wir werden Duft- Teelichter gießen, die Sie 
dann mit nach Hause nehmen können, um sich zu entspannen und wohl zu fühlen. 
Mit Silke Lang, max. 8 Personen, 15 � zzgl. 5 � Material, Anmeldung bis zum 08.11.2023
Mittwoch, 15. November 2023, 17:30 Uhr Reisebericht �Sogne�ord in Bildern� (Norwegen)
Mit Elke Hessel, Eintritt 5 �, Anmeldung bis zum 13.11.2023
Samstag, 18. November 2023, 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr Waldbaden Schnupperkurs
Mit Torsten Stemmler, 25 �, Anmeldung unter 0171 1896387
Mittwoch, 22. November 2023, 18:00 Uhr Reisevortrag �Im Camper durch Namibia�
Mit Annekatrin und Uwe Fritzsch, Eintritt 5 �, Anmeldung bis zum 20.11.2023
Donnerstag, 23. November 2023, 17:00 � 19:00 Uhr
Glasierkurs �Wir glasieren die weihnachtliche Keramik� - Folgetermin
Die fertigen Töpferobjekte können nun mit Schleifpapier geglättet und anschließend mit Kera-
mikglasuren bemalt werden.  Wenn möglich bitte mitbringen: Schürze, Wasserglas, Borsten- und 
Haarpinsel, Gummihandschuhe Mit Antje Schmuck, max. 10 Personen, Erwachsene 15 � / Kinder 
10 � zzgl. Material- und Brennkosten (3-5 �), Anmeldung bis zum 20.11.2023
Samstag, 25. November 2023, 10:00 � 12:00 Uhr Artenkenntnis-Seminar Moose
Alles nur grün? Moose sind die ursprünglichsten Landlebewesen und besitzen einen speziellen 
Charakter. Der Kurs soll die besondere Lebensweise der vielgestaltigen Organismen erklären, es 
werden die wichtigsten Arten vorgestellt und wichtige Bestimmungsmerkmale gezeigt.
Mit Katarina Ungethüm, max. 12 Personen, 5 �, Anmeldung bis zum 23.11.2023
Dienstag, 28. November 2022, 16:00 Uhr bis ca. 18:30 Uhr
Basteln und Gestalten in der Vorweihnachtszeit
Sie haben Lust, in gemütlicher Runde vorweihnachtliche Dekoration zu basteln? In unserer Krea-
tivwerkstatt haben Sie die Gelegenheit, aus unterschiedlichen Materialien kleine Kunstwerke zu 
erscha�en. Verwendet werden Papier, Holz und verschiedene andere Naturmaterialien. Ob Teelicht-
halter, Engel oder Wichtel � selbst Kreiertes zum Verschönern des Zuhauses oder zum Verschenken! 
Mit Elke Hessel, ab 7 �, max. 8 Personen, Anmeldung bis zum 24.11.2023.

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG STEINER GBR

R U FEN SIE UNS AN
Te lefon (0 37 44) 21 28 30

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

BERND  STEINER�� � � � � � " � / � / �&� � �5 �* �&�1� / �&�3��
MEISTERBETRIEB - INNUNGSBETRIEB

Hauptstraße 105 · 08209 Auerbach OT  Rebesgrün��
E-mail: gebaeudereinigung-steiner@t-online.de

www.gebaeudereinigung-steiner.de

Unsere Leistungen:

� Glas- und Rahmenreinigung� Teppichbodenreinigung,
� Unterhaltsreinigung � Reinigung von Polstermöbeln
� Treppenhausreinigung � Hausmeisterdienste
� Baureinigung � Grünflächenpflege, Winterdienst

Vorweihnachtlicher Handwerkermarkt im Umgebindehaus
Der Verein zum Erhalt des Vogtländischen Umgebindehauses e. V.

Neustädter Straße 2  in Oberlauterbach lädt auch in diesem Jahr in seine 
Begegnungsstätte für Kultur, Handwerk und Kunst

zu einem kleinen Markt in vorweihnachtlicher Stimmung
am 24.11. 2023 ab 16.00 Uhr und am 25.11. 2023 ab 14.00 Uhr ein.

Angeboten werden ausschließlich handgefertigte Produkte von Vereins-
mitgliedern, Freunden und Gästen.

Das Angebot enthält: Getöpfertes, Geklöppeltes, kleine Textilien, Ar-
beiten aus Filz, Papier, Glas und Holz sowie Kerzen, Schmuck, Kräuter 
u.v.m. Bei Kerzenschein, Glühwein, Roster und Leckereien wollen wir 
uns mit allen Gästen auf die kommende gemütliche Zeit einstimmen.

Es laden ein:Die Vereinsmitglieder
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Lauterbacher Strolche
Hallo liebe Leserinnen und Leser 
unserer Strolche Post,
eine aufregende Zeit liegt hinter 
uns Strolchen und gerne möchten 
wir euch von unseren Erlebnissen 
berichten. 
Stellt euch mal vor, es gab schon 
wieder neue Kinder bei uns in 
Oberlauterbach. Gleich 3 neue 
Hüpfer kamen zu uns in die Gruppe. 

Erik, Mila und Lija sind nun fester 
Bestandteil von uns Strolchen und 
wir freuen uns auf eine schöne und 
erlebnisreiche Zeit mit Ihnen. Nicht 
nur zweibeinige Strolche kommen 
regelmäßig zu uns. Es gibt so wie 
es sich auf dem Dorf gehört auch 

vierbeinige Besucher, welche uns 
regelmäßig die Kindergartenzeit 
verschönern. Der Kleine Felix, die 
kleine Nachbarskatze, ist schon 
fast fester Bestandteil von uns. Er 
besucht uns täglich und spielt mit 
uns Kindern, was für eine tierische 
Bereicherung.
Die große Stadt Falkenstein feierte 
auch dieses Jahr wieder Kirmes und 

es gab natürlich wieder einen tollen 
Umzug. Wir Strolche dur�en dabei 
nicht fehlen und so machten wir 
uns gemeinsam mit unseren Eltern, 
Geschwistern, Freunden, Omas und 
Opas auf den Weg, um allen zu zei-
gen, was für eine du�e Truppe wir 

doch sind. Bei tollem Wetter, mit 
jeder Menge guter Laune zogen wir 
durch die Stadt und lasst euch sagen 
es war toll. Viele von uns nutzen 
im Anschluss an den Umzug, die 
Chance auf eine lustige Fahrt im 
Riesenrad, schnapperten eine Zu-
ckerwatte oder versuchten ihr Glück 
an der Losbude.
Ein Highlight jagt 
das Nächste und 
so ging es auch 
schon kurz drauf 
weiter mit unserer 
Kreativwoche unter 
dem Motto: �Jede Kita 
ein Künstler�. AndrŁ Wolf, 
welcher schon einige Projekte 
mit uns Strolchen durchgeführt 
hat, kam zu uns in den Kindergar-
ten. Zwischen Pinsel, Farbe und 
Sti�en konnten wir uns kreativ ver-
wirklichen und jeder von uns hatte 
die Möglichkeit sich individuell 
zu erproben und auszutesten. Ein 
wunderschönes Wandbild an der 
Außenwand unseres Kindergartens 
entstand in dieser Zeit. Wenn ihr 
Lust und Laune habt, könnt ihr 
uns ja mal besuchen und es euch 
anschauen. Wir möchten uns auf 
diesem Weg bei AndrŁ bedanken, 
welcher immer wieder aufs Neue, 
uns mit vielen schönen Ideen und 
kreativen Anregungen eine tolle 
Zeit bereitet.

Nun ist auch der Herbst in Ober-
lauterbach eingezogen und die 
Blätter fallen so langsam von den 
Bäumen. Da aber jede Jahreszeit 
etwas Tolles bereithält, haben wir 
die Zeit genutzt und waren Drachen 
steigen. Es war einfach super, super 
t o l l und jeder von uns f litzte 

mit viel Spaß über 
die Wiese. Auch 
sind wir Strolche 
wieder �eißig am 
K a st a n ien u nd 
Eicheln sammeln, 

damit wir im Winter 
wieder die Tiere des 

Waldes besuchen können. 
So streifen wir durchs Dorf 

und schauen von Baum zu Baum, 
ob sich etwas �nden lässt. 
Das Jahr neigt sich zwar langsam 
dem Ende zu, aber lasst euch sa-
gen, bei uns Strolchen steht noch 
jede Menge auf dem Programm. 
So üben wir nun schon �eißig für 
den anstehenden Oma-Opa-Tag, 
freuen uns auf unser Laternenfest 
und trainieren für den VOSPI-Cup 
in Falkenstein. Mehr dazu berich-
ten wir euch aber in der nächsten 
Strolche-Post. Also seit gespannt.
Wir wünschen euch bis dahin 
eine gute Zeit, erfreut euch an den 
vielen bunten Blättern und genießt 
die Tage.
Eure Lauterbacher Strolche

TR I EB / S CHÖNAU
Heimatverein Trieb/Schönau
Liebe Leserinnen und Leser des 
Falkensteiner Anzeiger, das Jahr 
2023 neigt sich langsam wieder dem 
Ende zu, deshalb möchten wir Sie 
auf unsere Veranstaltungen zum 
Jahresausklang hinweisen. Unter 
dem Motto �alle Jahre wieder�� 
möchten wir Sie, zu unserer diesjäh-

rigen Modellbahn-
und Weihnachtsau-
stellung  ganz herzlich 
einladen.
Wir freuen uns, wie jedes Jahr seit 
1997 in mehreren Zimmern Eisen-
bahnen auf sehenswerten Anlagen 
anbieten zu können, außer Z und H 










